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Vorwort

Bei meiner ersten Begegnung mit Alfried Längle vor sechs Jahren habe ich mich
gefragt, woran es liegen mag, dass so vieles zum Thema Existenz, was ich aus
Hörsälen und Büchern kannte, auf einmal lebensnah, lebendig und in über -
raschender Tiefe fassbar wurde. Ist es seine Fähigkeit, anthropologisch und 
philosophisch komplexe Denkfiguren lebensnah zu übersetzen? Ist es sein pa-
noramisches Wissen, oder die weitreichenden Anwendungsmöglichkeiten sei-
ner Konzepte? Mir fiel auch die Sorgfalt seiner Empirie oder sein Blick für das
Ganze wie für die Person auf. – Dies alles könnte zutreffen. Das Wesentliche liegt
meines Erachtens aber woanders begründet. Es liegt darin, dass es Alfried 
Längle mit seinen Schriften, Vorträgen und Vorlesungen gelingt, das Bewußt-
sein zu wecken, dass das, wovon wir lernen und woran wir wachsen vor allem
das Leben selbst ist. 

Das vorliegende Buch ist eine Darstellung von Grundzügen der Existenzana-
lyse Alfried Längles. Ein wichtiges Anliegen dabei war – geleitet von der Idee des
Umfassenden – bedeutende Schriften, theoriebildende Momente und aufschluss-
reiche Praxisberichte zusammenzustellen und verfügbar zu haben. Um diesem
Anspruch gerecht zu werden, erscheinen die einzelnen Artikel entlang eines zeit -
lichen, thematischen und auch eines perspektivenbezogenen Bogens. Doch ist
kritisch zu fragen, ob nicht der Anspruch zu hoch ist  – kann ein Buch Psycho-
therapeutInnen, BeraterInnen und Coaches gleichermassen ansprechen? Sind
die Fragestellungen, denen sie in ihrer Praxis begegnen, ihre Tätigkeitsfelder und
ihre Arbeitstechniken nicht doch zu verschieden? Die Antwort lautet Ja, sie sind
verschieden, aber diese Professionen haben eines gemeinsam: Menschen in ihrer
Einmaligkeit zu begreifen und sie auf ihrem Weg zu einer erfüllten Existenz zu
begleiten. Dieser Weg zu einer erfüllten Existenz beginnt bei sich selbst, bedarf
der eigenen Person, und das ist das Verbindende zwischen den Professionen. Und
gerade dafür steht die Existenzanalyse.

Es freut mich als Herausgeberin, dass mit dieser Auswahl von Texten ein ge-
schichtlich aufgebauter Einblick in den grossen Reichtum der Existenzanalyse
nun vorliegen kann. Vieles und Wesentliches ist von Alfried Längle in seinem bis-
her 30jährigen Schaffen beigesteuert worden. Was er schuf, hat das Potential,
dass nach der Lektüre dieses Buches das Thema "Erfüllte Existenz" nicht nur als



ein weiterer Buchtitel dasteht, sondern viele Anregungen für eine Erfülltheit der
eigenen Existenz zu geben vermag. 

Dieses Buch erscheint anlässlich des Geburtstages von Alfried Längle, der sich
heuer zum 60. Mal jährt. Dazu gratuliere ich Dir, lieber Alfried, herzlich und
überbringe Dir meine besten Wünsche.

Zürich, Januar 2011 Dorothee Bürgi (Hrsg.)
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